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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Gölter, Dr. Fuchs, Frau Bendix, Schedl und der 
Fraktion der CDU/CSU 


betr. Auswirkung des „Nullwachstums“ auf den Bildungsgesamtplan und die 
Bildungsfinanzierung 


Die Verwirklichung der Ziele des im Jahr 1973 von Bund und 
Ländern gemeinsam verabschiedeten Bildungsgesamtplans hätte 
im Jahr 1978 ein Finanzvolumen von rd. 82,2 bis 83,7 Mrd. DM 
erfordert. Auf Grund der ungünstigen gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung sind diese Ziele nicht zu erreichen. Die Bund-Län- 
der-Kommission für Bildungsplanung hat daher am 9. Dezember 
1974 einen mittelfristigen Stufenplan für das Bildungswesen bis 
zum Jahre 1978 verabschiedet, der die im Bildungsgesamtplan 
festgelegten Ziele bis zum Jahre 1978 auf das Finanzierbare 
zurückschrauben soll. 

Nach den Berechnungen der Bund-Länder-Kommission für Bil- 
dungsplanung im Stufenplan erfordert die Aufrechterhaltung 
des 1973 erreichten Besitzstandes und die Durchführung der bis 
1973 getroffenen bildungspolitischen Entscheidungen im Jahre 
1978 einen Finanzaufwand von 73,9 Mrd. DM; für die notwen- 
digsten Verbesserungen im Bildungs wesen wird ein zusätz- 
liches Finanzvolumen von 3 Mrd. DM gefordert. Dies hält die 
Bund-Länder-Kommission für realisierbar, 

— wenn das durchschnittliche Wachstum des Bruttosozialpro- 
dukts 3,5 bis 4 V. H. pro Jahr im Zeitraum von 1974 bis 1978 
beträgt, 

— wenn der Anteil des öffentlichen Gesamthaushalts am Brut- 
tosozialprodukt bis zum Jahr 1978 um 1 v. H. erhöht werden 
kann (von 30,1 v. H. in 1973 auf 31,1 v. H. in 1978) und diese 
Mehreinnahmen nach Abzug der finanziellen Belastung 
durch die Steuerreform voll dem Bildungsbereich zugute 
kommen. 

Nachdem die Wachstumsraten der Jahre 1974 und 1975 aber 
weit unter dieser Projektion liegen und für 1975 sogar mit einer 
Abnahme des Bruttosozialprodukts (bestenfalls mit „Nullwachs- 
tum") gerechnet wird, muß ernsthaft bezweifelt werden, daß der 
Stufenplan in der vorgeschlagenen Form finanziell abgesichert 
ist. 


Druck: Thenee Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 2319 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr, Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/3866 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Mit welchem verfügbaren Finanzvolumen rechnet die Bun- 
desregierung für den gesamten Bereich der Bildung im Jahr 
1978? 

2. Kann die Bundesregierung für ihren Bereich sicherstellen, 
daß die im Stufenplan angestrebten Ziele auch bis 1978 
verwirklicht werden können? 

Wie schätzt die Bundesregierung die Chance zur Realisie- 
rung des Stufenplans durch die Länder ein? 

3. Nachdem Berechnungen ergeben haben, daß sogar der Be- 
sitzstand des Jahres 1973 im Jahr 1978 nur dann aufrecht- 
erhalten werden kann, wenn die realen Wachstumsraten in 
den Jahren ab 1976 deutlich über 3,5 v. H. liegen, sollte sich 
die Bundesregierung umfassend dazu äußern, wie sie die 
Priorität der Bildung gegenüber anderen gesellschaftspoli- 
tischen Bereichen sichern will: 

a) Ist die Bundesregierung bereit, ggf. in anderen Bereichen 
Mittel für den Ausbau des Bildungswesens einzusparen 
und in welcher Höhe? 

b) Wird die Bundesregierung, sofern sie Kürzungsmöglich- 
keiten in anderen Bereichen nicht sieht, für Steuer- 
erhöhungen oder eine Ausweitung der Kreditaufnahme 
eintreten, um die im Stufenplan vorgesehenen notwen- 
digen Verbesserungen im Bildungswesen zu gewähr- 
leisten? 

c) Beabsichtigt die Bundesregierung nach Anhörung des 
Finanzplanungsrates in Gespräche mit den Ländern ein- 
zutreten mit dem Ziel, den Umfang der Mittel, die künf- 
tig für Bildungsausgaben zur Verfügung stehen, festzu- 
legen und in den mittelfristigen Finanzplanungen der 
Gebietskörperschaften festzuschreiben? 


Bonn, den 17. Juli 1975 


Pfeifer 
Dr. Gölter 
Dr. Fuchs 
Frau Bendix 
Sdiedl 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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